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Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Werther 

März 2007 - Mai 2007 

Gott spricht: Siehe, ich will ein Neues schaffen, 
jetzt wächst es auf, erkennt ihr's denn nicht? 

Jesaja 43, 19a 



Baby-watching in der lgelgruppe 

„ Wann kommt Greta endlich wieder?" -
Diese Frage hören wir in den letzten Wo­
chen immer häufiger bei uns in der Igel­
gruppe. 
Greta ist 7 Wochen alt, sie ist die kleine 
Schwester von Emily, die seit August 
letzten Jahres bei uns in der Gruppe ist. 
Seit Beginn diesen Jahres kommt Greta 
alle 14 Tage mit ihrer Mutter zum „Baby­
watching" zu uns in die 
Igelgruppe. Über den 
Zeitraum von ca. einem Jahr 
möchten wir gemeinsam 
Gretas Entwicklung beob­
achten und begleiten. 

Mutter fanden die Kin AnfA --ten auf 
ihre Fragen wie z. B.: 11 ,v'as ~l Greta, 
wenn sie weint?" - „Was kann Greta schon 
essen?" - „ Wie oft bekommt Greta etwas 
zu essen?" 
Dann durften die Kinder noch dabei helfen, 
Greta zu wickeln. 
Zum Abschluss wollten wir noch wissen, 
ob Greta seit ihrer Geburt schon größer 
geworden war. Um Maß zu nehmen, haben 
wir sie auf unseren großen Kinderatlas 

gelegt. Mit dem Kopf 
berührte sie den Nordpol und 
mit den Füßen ein Schiff kurz 
vor Australien. 

Schon vor der Geburt 
konnten die Kinder Greta im 
Bauch der Mutter fühlen und 
ihre Herztöne hören. „Das 
hört sich ja an wie ein Pferd, 
das ganz schnell über die 
Wiese galoppiert" stellten 
die Kinder beeindruckt fest. 
Auch ihre eigenen Herztöne 
konnten die Kinder im Ver-

Baby watching mit Greta -
da sind alle Kinder ganz 

bei der Sache 

Der zweite Besuch stand dann 
unter dem Motto „Milch". 
Gretas Mutter hatte drei 
verschiedene Sorten Milch 
mitgebracht: Muttermilch, mit 
Milchpulver angerührte Milch 
und Vollmilch. Jedes Kind 
bekam einen Teelöffel und 
durfte von allen Milchsorten 
probieren. „Die Muttermilch 
schmeckt aber ein bißchen 
sehr komisch", war die ein­
hellige Meinung. „Ich mag am gleich dazu hören. „Mein 

Herz galoppiert nicht ganz so schnell wie 
das vom Baby", stellte eines unserer Kin­
der fest. Für die Kinder haben wir ver­
schiedene Bildbände von der Entwicklung 
eines Kindes im Mutterleib in unserer 
Gruppe stehen, die immer wieder mit gro­
ßem Interesse betrachtet werden. 
Ja, und dann war Greta endlich da. Bei der 
Geburt war sie so groß wie 1 Y:z Bilderbü­
cher und fast so schwer wie 3 Tüten Zuk­
ker. 
Bei ihrem ersten Besuch war Greta fast 4 
Wochen alt. Die Kinder hatten sich schon 
viele Gedanken gemacht, was Emilys 
Schwester wohl schon alles kann, was sie 
wohl zu essen bekommt, und ob sie wohl 
weinen würde ... 
Die Kinder durften zunächst vorsichtig 
über Gretas zarten Kopf streicheln und die 
zarten Haare spüren. Gemeinsam mit der 
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liebsten die Milch von der Kuh", konnten 
wir von vielen Kindern hören. 
Anschließend wurde Greta wieder gemes­
sen. Auf unserem Atlas reichte sie nun 
schon vom Nordpol bis zum Süden Au­
straliens! Gretas Mutter erzählte uns, dass 
Greta nun schon fast so schwer wie 5 Tü­
ten Zucker war. 
Zum Abschluss durften die Kinder wieder 
dabei helfen, Greta zu wickeln. „Da ist 
heute aber nur Pipi drin ... !" stellten die 
Kinder fest. Bei ihrem nächsten Besuch 
wollen wir dann mehr zum Thema „Win­
del" erfahren. Wir sind schon alle sehr 
gespannt und freuen uns darauf. „Vielen 
Dank für diese tolle Idee! " sagen wir jetzt 
schon einmal zu Greta und ihrer Mutter. 

Die Igelgruppe aus der KiTa "Im Viertel" 
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